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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Richtiinie (EWG) des Rates betreffend Quaiitätsanforderungen 
an Oberflächenwasser für die Trinkwassergewinnung in den Mitgliedstaaten 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Gemeinschaften, insbesondere Artikel 235, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Der zunehmende Trinkwasserbedarf macht es 
notwendig, die Gewässer vor Verunreinigung zu be- 
wahren und verschmutzte Gewässer zu sanieren. 

Zum Schutz der Volksgesundheit ist es erforder- 
lich, das zur Trinkwassergewinnung bestimmte 
Oberflächenwasser und dessen Aufbereitung zu 
überwachen. 

Eine Überwachung des zur Trinkwassergewin- 
nung bestimmten Oberflächenwassers und der Reini- 
gung dieses Wassers ist notwendig, um die Ziele 
der Gemeinschaft hinsichtlich der Verbesserung der 
Lebensbedingungen, einer harmonischen Entwick- 
lung des Wirtschaftslebens in der gesamten Ge- 
meinschaft und einer stetigen und ausgewogenen 
Wirtschaftsausweitung zu verwirklichen. Die dafür 
erforderlichen Befugnisse sind im Vertrag nicht vor- 
gesehen. 

Das Aktionsprogramm der Europäischen Gemein- 
schaften für den Umweltschutz sieht die gemein- 
same Erarbeitung von Qualitätszielen zur Festle- 
gung der Anforderungen, denen ein Umweltmilieu 
genügen muß, und insbesondere die Definition der 
Parameter für Wasser einschließlich des zur Trink- 
wassergewinnung bestimmten Oberflächenwassers 
vor. 

Es kann notwendig sein, auch Oberflächenwasser, 
das nicht die wünschenswerte Qualität erreicht, 
unter bestimmten Umständen und Voraussetzungen 
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zeitweilig zur Trinkwassergewinnung zu verwen- 
den. 

Die Werte der Parameter für die Qualität des zur 
Trinkwassergewinnung verwendeten Oberflächen- 
^ Wassers müssen im Lichte künftiger Forschungen 
j überprüft werden. 

Die Verfahren zur Probenahme und zur Messung 
der Parameter für die physikalischen, chemischen 
und bakteriologischen Eigenschaften des zur Trink- 
wassergewinnung -bestimmten Oberflächenwassers 
werden zur Zeit erarbeitet und können in einer spä- 
ter zu erlassenden Richtlinie festgelegt werden - 

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Diese Richtlinie betrifft die Qualitätsanforderun- 
gen an Oberflächenwasser, das zur Trinkwasser- 
gewinnung bestimmt ist. 

2. a) Ais Oberflächenwasser gilt jedes Süßwasser, 

das nach Aufbereitung als Trinkwasser ver- 
wendet wird oder dafür bestimmt ist. Grund- 
wasser ist in dieser Richtlinie ausgeklammert. 

b) Als Trinkwasser gilt das für menschlichen 
Genuß bestimmte, von Verteilergeselischaften 
gelieferte Wasser. 

Artikel 2 

Das zur Trinkwassergewinnung bestimmte Ober- 
fiächenwasser im Sinne dieser Richtlinie wird in 
drei Kategorien eingeteilt, die mit A 1, A2 und A3 
bezeichnet werden. Diese Kategorien entsprechen 
drei verschiedenen Wasserqualitäten mit den in der 
Tabelle in Anlage 1 angegebenen physikalischen, 
chemischen und bakteriologischen Merkmalen. 

Artikel 3 

1. Die Mitgliedstaaten legen die Parameter für das 
zur Trinkwassergewinnung bestimmte Ober- 
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flächenwasser entsprechend den Güteklassen A 1 , 
A 2 und A 3 wie folgt fest: 

a) Für die Parameter in der jeweiligen Spalte I 
(zwingende Werte) in Anlage 1 haben die 
Mitgliedstaaten die in diesen Spalten ange- 
gebenen Werte festzulegen. Für diejenigen 
Parameter, für die sowohl in Spalte I als auch 
in Spalte G ein Wert angegeben ist, können 
die Mitgliedstaaten jedoch strengere Werte 
festlegen, die sich an den in der Spalte G an- 
gegebenen Richtwerten orientieren. 

b) Für die Parameter, die nur in der jeweiligen 
Spalte G der Anlage 1 beziffert sind, legen 
die Mitgliedstaaten Werte fest, die sich an 
den in diesen Spalten angegebenen Zahlen- 
werten orientieren. 

Artikel 4 

1. Die Mitgliedstaaten treffen die notwendigen 
Maßnahmen, um sicherzustellen, daß das zur 
Trinkwassergewinnung bestimmte Oberflächen- 
wasser für die Kategorien A 1 und A 2 den Wer- 
ten gemäß Artikel 3 Absatz 1 entspricht. 

2. Soweit bei Inkrafttreten dieser Richtlinie beson- 
dere Umstände vorliegen und zur Deckung des 
Trinkwasserbedarfs in einzelnen Gebieten der 
Gemeinschaft Oberflächenwasser herangezogen 
werden muß, das in seinen physikalischen, chemi- 
schen und bakteriologischen Eigenschaften nicht 
den Kategorien A 1 und A 2 entspricht, kann vor- 
übergehend die Verwendung von Wasser der 
Kategorie A3 zugelassen werden. 

3. Die Mitgliedstaaten, die von dieser Möglichkeit 
Gebrauch machen, haben die zur Trinkwasserge- 
winnung bestimmten Oberflächenwässer der Ka- 
tegorie A 3 nach einem systematischen Plan so- 
weit zu sanieren, daß sie binnen zehn Jahren 
nach Inkrafttreten dieser Richtlinie den Katego- 
rien A 1 und A 2 entsprechen. 

4. Oberflächenwasser, das in seinen physikalischen, 
chemischen und bakteriologischen Merkmalen 
nicht mindestens der Kategorie A 3 entspricht, 
darf nicht zur Trinkwassergewinnung verwendet 
werden. 

Artikel 5 

Im Sinne von Artikel 3 gilt Oberflächenwasser für 

die Trinkwassergewinnung als den diesbezüglichen 

Parametern entsprechend, wenn die Probenahme 


über 12 Monate an ein und derselben Schöpfstelle 
erweist, daß die Werte der Parameter für die be- 
treffende Wasserqualität 

— bei 95 v. H. der Proben im Falle der Werte in 
Spalte I der Anlage 1 bzw. 

— bei 90 V, H. der Proben in allen anderen Fällen 
erreicht werden, und wenn bei den 5 v. H. bzw. 
10 V. H. der Proben, die jeweils unter diesen Werten 
liegen, 

a) keine Gefahr für die Volksgesundheit zu befürch- 
ten ist, 

b) zwei oder mehr aufeinanderfolgende Wasser- 
proben nicht von den diesbezüglichen Parametern 
abweichen, 

c) die Meßwerte um höchstens 50 v. H. vom Wert 
der betreffenden Parameter abweichen. 

Als Schöpfstelle ist der Ort zu verstehen, an dem 
das Wasser zur Aufbereitung entnommen wird. 

Artikel 6 

Die Mitgliedstaaten haben dafür zu sorgen, daß das 
zur Trinkwassergewinnung bestimmte Oberflächen- 
wasser nach den in Anlage 2 vorgesehenen Verfah- 
ren aufbereitet wird, um es genießbar zu machen. 

Artikel 7 

Die Anwendung der aufgrund dieser Richtlinie ge- 
troffenen Maßnahmen darf weder unmittelbar noch 
mittelbar eine Verschlechterung des derzeitigen 
Gütezustands der Oberflächengewässer bewirken. 

Artikel 8 

Abweichungen von den Bestimmungen dieser Richt- 
linie sind nur zulässig: 

a) im Falle von Überschwemmungen oder Natur- 
katastrophen, 

b) bei bestimmten Parametern, die in der Anlage 1 
mit (0) gekennzeichnet sind, wenn außergewöhn- 
liche meteorologische oder geographische Ver- 
hältnisse vorliegen, 

c) wenn das zur Verwendung als Trinkwasser be- 
stimmte Oberflächenwasser eine natürliche An- 
reicherung mit bestimmten Stoffen über die für 
die Kategorien Al, A2 und A3 der Tabelle I 
festgelegten Grenzwerte hinaus erfährt. 

Unter natürlicher Anreicherung ist der Prozeß zu 
verstehen, durch den ein bestimmtes Wasservolu- 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
6. Februar 1974 - 1/4 ~ 680 70- E- Ob 23/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 21. Januar 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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men ohne Eingriff des Menschen gewisse im Boden 
enthaltene Stoffe aufnimmt. 

Abweichungen gemäß Absatz 1 dieses Artikels ent- 
binden in keinem Falle von den zwingenden Erfor- 
dernissen zum Schutze der Volksgesundheit. 

Nimmt ein Mitgliedstaat eine Abweichung vor, so 
teilt er der Kommission dies unverzüglich unter An- 
gabe der Gründe und der vorgesehenen Dauer mit. 

Artikel 9 

Die in der Tabelle in Anlage 1 angegebenen Zahlen- 
werte und die Liste der Parameter für die physika- 
lischen, chemischen und bakteriologischen Merkmale 
des zur Trinkwassergewinnung bestimmten Ober- 
flächenwassers werden jeweils revidiert, wenn dies 
notwendig erscheint und wenn neue technische und 
wissenschaftliche Erkenntnisse hinsichtlich der Auf- 
bereitungsverfahren und der Belastungen durch die 
in der Tabelle in Anlage 1 aufgeführten Stoffe ge- 
wonnen werden. 


Artikel 10 

Die Anlagen 1 und 2 sind Bestandteil dieser Richt- 
linie. 

Artikel 11 

i 1. Die Mitgliedstaaten setzen die erforderlichen 
I Rechts- und Verwaltungsvorschriften in Kraft, 

I um dieser Richtlinie samt Anlagen binnen zwei 
I Jahren nach ihrer Bekanntgabe nachzukommen, 

' und setzen die Kommission hiervon unverzüg- 

I lieh in Kenntnis. 

! 2. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, daß der 
Kommission der Wortlaut der wichtigsten inner- 
staatlichen Rechtsvorschriften mitgeteilt wird, die 
sie auf dem unter diese Richtlinie fallenden Ge- 
biet erlassen. 

Artikel 12 

Diese Richtlinie ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet. 
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Tabelle A 


Trinkwasserqualität als Bezugswert zur Festlegung der Werte der Parameter gemäß Anlage 1 
sowie der Aufbereitungsverfahren gemäß Anlage 2 


Parameter 

pH 


Färbung (1) 

mg/l 

pt-Skala 

suspendierte Stoffe insgesamt 

mg/1 

MES 

Temperatur 

°C 


Leitfähigkeit 

ps/cm ^ ä 20 

spezifischer Widerstand 

Q/cm 


Nitrate 

mg/1 

N03 

Fluoride 

mg/1 

F 

gelöste Fe 

mg/1 

Fe 

Mangan 

mg/1 

Mn 

Kupfer 

mg/1 

Cu 

Zink 

mg/1 

Zn 

Vanadium 

mg/1 

V 

Arsen 

mg/1 

As 

Kadmium 

mg/1 

Cd 

Chrom VI 

mg/1 

Cr 

Blei 

mg/1 

Pb 

Selen 

mg/1 

Se 

Quecksilber 

mg/1 

Hg 

Barium 

mg/1 

Ba 

Zyanide 

mg/1 

Cn 

Sulfate 

mg/1 

S04 

Chloride 

mg/1 

CI 

grenzflächenaktive Stoffe 



(Methylenblauaktiv) 

mg/1 

ABS 

Phosphate 

mg/1 

P 2 O 5 

Phenole (Plenolzahl) 

mg/1 

CeHsOH 

polyzyklische Aromaten 

mg/1 


Pestizide - gesamt 

mg/1 


(Parathion, HCH, Dieldrin) 



Anticholinesterasen 



Ammoniak 

mg/1 

NH4 

chloroformextrahierbare Stoffe 

mg/1 

SEC 

organischer Kohlenstoff gesamt 

mg/1 

C 

organischer Kohlenstoff nach 



Flockung und 



Membranfiltration (5 ju) TOC 

mg/1 

C 

Gesamt-Coli 37° 

/lOO ml 


Coli faec. 

/lOO ml 


Streptococcus faec. 

/lOO ml 



Salmonellen 


^ V5 - ^ 8,5 

nicht meßbar - Trübung - 5 Tropfen Mastix 
12 

2000 

500 

50- 100 (Grenzwert) 

1.5 
0,1 
0,05 
0,05 

2.5 


0,05 

0,005 

0,05 

0,05 

0,01 

0,001 

1 

0,05 

250 

200 - 600 (Grenzwert) 

0,2 

0,3 (Polyphosphate) 

0,001 

0,0002 

0,001 


0,05 

0,1 -0,2 (Grenzwert) 
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Anlage 1 


Qualität von Oberflächenwasser, das zur Trinkwassergewinnung bestimmt ist 




A 1 

A 1 

A2 

A2 

A3 

A3 

Parameter 


G 

1 

G 

I 

G 

I 

pH 


6,5 -8,5 1 


6,5 -8,5 


5,5-9 


Färbung 

mg/1 pt-Skala 

10(0) : 


50 i 

100 

50 

200 

suspendierte Stoffe insgesamt 

mg/1 MES 

25 i 


entfällt 

entfällt 

Temperatur 

^ C 

22 ; 

25 

22 

25 (0) 

22 

25 (0) 

Leitfähigkeit 

ps/cm“^ ä 20^ 

1000 1 


1000 


1000 ; 


spezifischer Widerstand 

i2/cm 

1000 


1000 


1000 


Geruch 

(Verdünnung) 1 

3 i 

j 


10 

30 

20 

50 

Nitrate 

mg/1 NO3 

25 

50 

50 

100 

50 (0) 

100 (0) 

Fluoride 

mg/1 F 

0,7-1 

1,5 

>0,7-1 ,7(0) 


0,7 1,7(0), 


gesamtes extrahierbares 








organisches Chlor 

mg/1 CI 


0,05 


0,1 


0,2 

Eisen (gelöst) 

mg/1 Fe | 

0,1 1 

0,3 

i 

1 

2 

1 ' 


Mangan 

mg/1 Mn 1 

0,05 


0,1 


1 


Kupfer 

mg/1 Cu 


0,05 

0,05 


1 


Zink 

mg/1 Zn 

0,5 

3 

1 

5 

1 

5 

Bor 

mg/1 B 

0,1 


1 


1 


Beryllium 

mg/1 Be 


0,0002 


0,0002 


0,0002 

Kobalt 

mg/1 Co 


0,01 


0,01 


0,01 

Nickel 

mg/1 Ni 


0,05 


0,05 


0,05 

Vanadium 

mg/1 V 


0,05 


0,05 


0,05 

Arsen 

mg/1 As 


0,05 


0,05 

0,05 ' 

0,1 

Kadmium 

mg/1 Cd 

0,001 

0,005 , 

0,001 

0,005 

0,001 

0,005 

Chrom VI 

mg/1 Cr 


0,05 ! 


0,05 


0,05 

Blei 

mg/1 Pb 


0,05 1 


0,05 


0,05 

Selen 

mg/1 Se 


0,01 : 


0,01 


0,01 

Quecksilber 

mg/1 Hg 

0,0005 

0,001 ' 

0,0005 

0 

0 

0 

0,0005 

0,001 

Barium 

mg/1 Ba 1 


1 


1 


1 

Zyanide 

mg/1 Cn 


0,05 


0,05 


0,05 

Sulfate 

mg/1 S 04 

150 

250 

150 

250 

150 

250 

Chloride 

mg/1 CI 

200 


200 


200 


grenzflächenaktive Stoffe 








(Methylenblauaktiv) 

mg/1 ABS 

0,2 


0,2 


0,5 


Phosphate 

mg /1 P2O5 

0,3 


0,5 


0,5 

i 

Phenole (Phenolzahl) 

mg/1 C 0 H 5 OH 


0,001 

0,001 

0,005 

0,01 

i 0,5 

gelöste oder emulgierte 

mg/1 


0,05 1 


0,2 

0,5 

1 1 

Kohlenwasserstoffe 


1 






polyzyklische Aromaten 

mg/1 


0,0002 


0,0002 


0,001 

Pestizide - gesamt 








(Parathion, HCH, Dieldrin) 

mg/1 


0,001 


0,0025 


0,005 

chemischer Sauerstoffbedarf 

mg/1 O 2 





30 

i 

(CSB) 







i 

02-Sofortbedarf 

mg/1 O 2 ä 20° 

> 7 


>5 


>3 

1 

Sauerstoff-Eigenadsorption 



1 

; 




i 

1 

(A 1 und A 2) 







i 

biochemischer Sauerstoff- 







i 

bedarf (DSB 5 ) (A 3) 

mg/1 O 2 

<3 


<5 


<7 


Kj eldahl-Stickstoff 








(außer NO 3) 

mg/1 N 

1 


2 


3 


Ammoniak 

mg/1 NH 4 

0,05 


0,5 

1 

2 

4 

chloroformextrahierbare 








Stoffe 

mg/1 SEC 

0,1 


i 0,2 


0,5 
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Parameter 


Al Al 

A2 A2 

A3 



G ! I 

i g; I 

G 

organischer Kohlenstoff 


1 



gesamt 

mg/1 C 


7 

10 

organischer Kohlenstoff nach 




Flockung und Membran- 



i 


filtration (5 p.) TOC 

mg/l C 

entfällt 

3 

5 

Gesamt-Coli 37° 

/lOO 1 

50 

1 5000 

! 50 000 

Coli faec. 

/lOO 1 

20 

1 2000 

20 000 

Streptococcus faec. 

/lOO 1 

20 

1000 1 

1 10 000 

Salmonellen 


nicht nach- 

nicht nach- 




weisbar in 1 

weisbar in , 

- 



5000 ml 

1000 ml 



I = (imperativ) — zwingender Wert 
G = (guide) = Richtwert 

O = außergewöhnliche klimatisdie oder geographische Verhältnisse 
1) Nach einfacher Filterung 
(i) Nach einfacher Filterung 


6 



Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode DrUCkSdChO 7/1649 


I. Begründung 

Diese Richtlinie betrifft die von den Mitgliedstaa- 
ten nach bestimmten Modalitäten vorzunehmende 
Festlegung einer Reihe von Parametern und Zahlen- 
werten zur Definition der Qualitätsanforderungen 
an Oberflächenwasser, das zur Trinkwassergewin- 
nung bestimmt ist, sowie die Bestimmung der Art 
der Aufbereitung dieses Wassers. 

Diese Richtlinie ergeht gemäß dem Aktionspro- 
gramm der Europäischen Gemeinschaften für den 
Umweltschutz, das die Festlegung von Umweltqua- 
litätszielen vorsieht. 

Zu den Zielen des Vertrags zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, zu deren Ver- 
wirklichung die vorgeschlagene Richtlinie beitragen 
soll, gehören: 

— die Verbesserung der Lebensbedingungen für die 
Völker der Gemeinschaft, die harmonische Ent- 
wicklung des Wirtschaftslebens innerhalb der 
Gemeinschaft und eine beständige und ausgewo- 
gene Wirtschaftsausweitung. 

In seiner Erklärung vom 19. Juli 1975 zu dem er- 
wähnten Aktionsprogramm hat der Rat betont, daß 
diese künftig ohne eine wirksame Bekämpfung der 
Umweltbelastungen und ohne die Verbesserung der 
Lebensqualität und des Schutzes der natürlichen 
Umwelt nicht denkbar ist, daß daher diese Anliegen 
zu den wesentlichen Aufgaben der Gemeinschaft 
zählen und eine Umweltpolitik auf Ebene der Ge- 
meinschaft unbedingt notwendig ist. 

Das Aktionsprogramm sieht u. a. vor, daß die Aktion 
der Gemeinschaft auch die „Definition der in Be- 
tracht zu ziehenden Gruppen von Parametern für 
die Nutzung und die Funktion des Wassers" um- 
faßt'). 

Eine Prüfung der Rechtslage in den Mitgliedstaaten 
läßt erkennen, daß es in keiner innerstaatlichen 
Gesetzgebung so umfassende und so spezifisch tech- 
nische Bestimmungen gibt, wie sie der Richtlinien- 
entwurf enthält. 

Nur Belgien hat Rechtsvorschriften über die Quali- 
tät des Wassers erlassen, doch enthalten diese weit 
weniger Parameter als der Richtlinienentwurf und 
sehen keine Bestimmungen für die Aufbereitung des 
Wassers ähnlich denen der Richtlinie vor. 

Angesichts dieser Rechtslage in den Mitgliedstaaten 
ist festzustellen, daß die erforderlichen Befugnisse 
zur Verwirklichung der Ziele des Vertrags, wie der 
Richtlinienentwurf dies vorsieht, im Vertrag nicht 
vorgesehen sind. 

Bei dieser Sachlage ist es erforderlich, Artikel 235 
als Rechtsgrundlage für den Richtlinienentwurf in 
Anspruch zu nehmen. 

Der private Bedarf an Trinkwasser beträgt im Durch- 
schnitt etwa 100 Liter täglich pro Person, während 
der Bedarf für öffentliche Zwecke sich nach der Be- 
völkerungsdichte richtet und in Städten mit über 
einer Million Einwohnern pro Person mehr als 

1) Dok. R/2253/73 ENV. 91) vom 8. Oktober 1973, Seite 43 


500 Liter täglich betragen kann. Zur Wasserver- 
sorgung wird zumeist Grundwasser und Oberflächen- 
wasser herangezogen (Seen, Flüsse, Staubecken). 
Dieses Versorgungssystem erfordert im allgemeinen 
Reinigungsanlagen, insbesondere für Flußwasser, 
das häutig durch Abwässer verschiedener Herkunft 
und unterschiedlicher Konzentration, Toxizität oder 
Schädlichkeit verunreinigt ist. 

Die Verwendung dieses Wassers macht es notwen- 
dig, daß Höchstwerte für Verschmutzung und Be- 
lastung definiert werden, die zur Erfüllung der ge- 
sundheitsbedingten Anforderungen nicht überschrit- 
ten werden dürfen. 


II. Erläuterung zu der Richtlinie 

A. Allgemeine Erläuterungen 

Der französische Verordnungsentwurf, der gemäß 
Gesetz vom 16. Dezember 1964 eine Reihe techni- 
scher Spezifikationen sowie die physikalischen, 
chemischen, biologischen und bakteriologischen Ei- 
genschaften von Oberflächenwasser für die Trink- 
wassergewinnung festlegt, ist der Kommission ent- 
sprechend dem am 5. März 1973 von den im Rat 
vereinigten Vertretern der Regierungen der Mit- 
gliedstaaten vereinbarten Informationsverfahren zu- 
geleitet worden. 

Die Kommission hat daraufhin mitgeteilt, daß sie 
beabsichtigt, einen Richtlinienentwurf auf diesem 
Gebiet vorzulegen; zu ihrer Unterstützung bei der 
Erarbeitung der hierfür benötigten technischen 
Daten hat sie eine Gruppe nationaler Sachverständi- 
ger einberufen. 

Diese Gruppe hat alle Informationen über die 
Rechtslage in den Mitgliedstaaten erfaßt und eine 
detaillierte Liste der Merkmale von Oberflächen- 
wasser, das zur Trinkwassergewinnung bestimmt 
ist, sowie der zulässigen Konzentrationen an In- 
haltsstoffen aufgestellt. 

B. Technische Erläuterungen 

1. Aufbereitung des Wassers 

Wie schon angedeutet, muß Oberflächenwasser fast 
immer erst zu Trinkwasser aufbereitet werden, ehe 
es als solches verwendet werden kann. 

Der Begriff „Aufbereitung zu Trinkwasser" bezeich- 
net die Gesamtheit der chemischen und physikali- 
schen Reinigungsprozesse, die notwendig sind, um 
das Wasser für menschlichen Genuß und Gebrauch 
geeignet zu machen. Diese Prozesse werden in drei 
Kategorien eingeteilt, die den geläufigsten Aufbe- 
reitungsverfahren entsprechen. Ihr Wirkungsgrad 
entspricht einer normalen Anlagengröße. 

Die drei Kategorien der Aufbereitung gemäß An- 
lage 2 sind: 

— einfache physikalische Aufbereitung und Ent- 
keimung, 

— normale physikalische und chemische Aufberei- 
tung und Entkeimung, 
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— physikalische und verfeinerte chemische Aufbe- 
reitung, Veredelung und Entkeimung. 

Die Tabelle in Anlage I gibt für jede dieser drei 
Aufbereitungsarten die Mindestqualität an, die Roh- 
wasser haben muß, damit es mit Hilfe dieser Ver- 
fahren zu Trinkwasser aufbereitet werden kann. Der 
Übergang von einer bestimmten Rohwasserqualität 
zu einer niedrigeren Qualitätsstufe erfordert somit 
eine verfeinerte Aufbereitung für die Trinkwasser- 
gewinnung. 

2. Trinkwasser 

Die Trinkwasserqualität als Bezugswert zur Fest- 
legung der Parameterwerte in Anlage I sowie die 
Aufbereitungsverfahren gemäß Anlage 2 sind in der 
nachstehenden Tabelle angegeben. 

Diese Wasserqualität orientiert sich an den euro- 
päischen Normen für Trinkwasser, die 1970 von der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) ausgearbeitet 
wurden. Sie sind vorläufig übernommen worden und 
können später nach Maßgabe der Ergebnisse der 
laufenden Arbeiten und Forschungen revidiert wer- 
den. 

3. Parameter 

• — Die in Anlage angegebenen Parameter und ihre 
Zahlenwerte ermöglichen die Festlegung der 
Eigenschaften von Oberflächenwasser, das zur 
Trinkwassergewinnung bestimmt ist. 

— Die Reihenfolge der Parameter in der Liste ist 
nicht gleichbedeutend mit einer Vorrangfolge. Sie 
entspricht auch nicht der Häufigkeit oder Periodi- 
zität der Probenahme oder etwaigen Meßmetho- 
den oder der Darstellung der Daten. 

Die in Anlage I angegebenen Buchstaben haben 
folgende Bedeutung: 

I = Die Werte in der Spalte I (Imperativ) sind 
zwingende Werte. 

G = Die Werte in der Spalte G (Guide) haben 
hinweisenden Charakter und sind als Richt- 
werte anzusehen. 

Ist sowohl in Spalte I als auch in Spalte G 
ein Wert angegeben, dann können die Mit- 
gliedstaaten strengere Werte festlegen, die 
sich am Wert G orientieren. 

O = Die mit dem Buchstaben O gekennzeichne- 
ten Werte lassen gewisse Abweichungen 
bei außergewöhnlichen meteorologischen 
oder geographischen Verhältnissen zu. 

— Die Messung der bakteriologischen Parameter 
(wie Gesamt-Coli, Coli faec., Streptococcus faec. 
und Salmonellen) erfordert besondere Überle- 
gungen. Der systematische Nachweis der Bak- 
terien ist oft schwierig, so daß man mathema- 
tische Methoden und insbesondere die Statistik 
zu Hilfe nehmen muß. Durch Verwendung dieser 
Methoden können die biologischen Eigenschaften 
eines Wasserlaufes anhand einer repräsentati- 
ven Probe rechnerisch ermittelt werden. Aus den 
an einer Bakterienpopulationsprobe gewonnenen 
Daten läßt sich der Mittelwert für diese Popu- 
lation ableiten. Bei einer statistischen Unter- 


suchung besteht jedoch immer die Gefahr, daß 
die Ergebnisse durch fehlerhafte Daten oder Stö- 
rungen des Phänomens beeinflußt werden. Um 
zu brauchbaren und schlüssigen Ergebnissen zu 
gelangen, müssen mathematische Operationen 
zu Hilfe genommen werden, die die Verarbei- 
tung dieser unvollkommenen Zahlen gestatten. 
Aus diesen Gründen ist die Bestimmung des ge- 
nauen Wertes der biologischen Eigenschaften 
im allgemeinen und der bakteriologischen Eigen- 
schaften im besonderen ein langwieriges und 
schwieriges Unternehmen. Bei aller Bedeutung 
dieser bakteriologischen Faktoren im Oberflä- 
chenwasser für die Trinkwassergewinnung 
wurde es daher für zweckmäßig erachtet, keine 
zwingenden Grenzwerte für diese Parameter 
festzulegen. 

— Bei den bakteriologischen Parametern ist die Sal- 
monellenbestimmung lediglich als ergänzender 
Test anzusehen, der nur für die Kategorien A 1 
und A 2 empfohlen wird. 

— Die Parameter für die Radioaktivität sind in die- 
ser Liste nicht angegeben. Sie müssen den in den 
Mitgliedstaaten geltenden Vorschriften entspre- 
chen. 

— Die Werte der Parameter für 

• Grenzflächenaktive (methylenblauaktive) Stoffe 

• nichtionische Detergentien 

• Phenole (Phenolzahl) 

• chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) 

müssen überprüft werden, sobald die Meßver- 
fahren festliegen. Was den CSB betrifft, so lassen 
sich Konzentrationen unter 30 mg/1 mit den heu- 
tigen Verfahren noch nicht genau messen. 

— Zu folgenden Punkten sind noch Forschungen 
notwendig: 

• Bestimmung des gesamten extrahierbaren or- 
ganischen Chlors 

• Anticholinesterasen 

• chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) 

• Oxydation mit Permanganat 

• organischer Kohlenstoff insgesamt und nach 
Flockung und Membranfiltration 

Hinsichtlich der Oxydation mit Parmanganat und 
der Kohlenwasserstoffe müssen ebenfalls noch 
gemeinsame oder vergleichbare Meßverfahren 
definiert werden. 

— Empfohlen werden Forschungen zur Ermittlung 
der Wirksamkeit der Aufbereitungskategorien 
A 2 und A 3 in bezug auf polyzyklische Aroma- 
ten. 


Hl. Anhörung des Europäischen Parlaments und 
des Wirtschafts- und Sozialausschusses 

Die Stellungnahme des Europäischen Parlaments ge- 
mäß Artikel 235 EWG-Vertrag ist erforderlich, und 
auch der Wirtschafts- und Sozialausschuß muß ge- 
hört werden. 
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